
Züem -Glick isch d'Decke driwer ku;
Denn hâtt's dr Meister g'funde,
So hâtt er is glaüb alle gnu
.Un an dr Schandpfohl bunde!

Jà, das isch güet gsi, sàit dr Franz,
Was tribt me doch fir Sache!
Doch schaü, was hat denn jeta dr Hans,
Ass er so kunnt ku z'lache?

He Seppi, Franz, jetz lose do,
"Vas ich Eüch müess verkinde!
So rieft dr Franz vo witem scho,
Das thàte-n-Ihr nie finde !

Grad ha-n-ich dert ldur's Fernrohr b'schaüt,
Was d'Lit uf Erde triwe,
Un ha küm mirie-n-Aüge traüt,
Ha d'Glaser miesse riwe,

W o-n-ich z'Milhüse 's G'meinhüs sieh,
Thien sie's grad repariere;
's hâtt sotte ne neü Plafond hi,
Fir 's alte z'remplaciere.

Doch was hat's fir e G'làchter gà,
Wo sie an d'Arwet schrite
Un hàn die Fratze drunter gsàh,
W 0 mir g'molt hànvor Zite!

Doch 's allerschonste-n-isch dervo,
Ass d'Glehrte jetz thien sage,
Das seige Meisterwerke jo
VoU Kunst üs alte Tage!

Un ernsthaft denn, Ihr sotte's sàh,
Thien sie dà Üsspruch mache! ...
Was müess me denn de G'lehrte gà,
Fir ass se-n-o mien lache? ..
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Was doch fir pràchtig Wetter isch!
D'Lit thien 0 profetiere;
's isch Nierne-n-in keim Hüs glaüb meh,
's gehn Alle hit spaziere.

Was Lit! was Kopf ! 's isch sunderbar,
Nitt einer glicht im andre,
Un we me noch so viel als sieht,
W 0 bi eim dure wandre;

. Un doch isch uf dr gliche Leist
E Jed's z'wègg'schüestert worde,
Hat Aüge, Nase, Mül un Ohr
Ganz an de gliche-n-Orte,
's .thüet halt e Kleinigkeit, schier nit,
E Kopf modifiziere:
Ne Zoll scho an 're Nase ka
Ne G'sicht als ganz changiere.

Un was es jetz fir Sache hat
ln Kleider un in Trachte!
's git doch efange Mensche hit,
Me ka se nur verachte.
Fir iwerall güet ·ufgnu z'si
Bi alle G'legeheite,
Müess einer jetz sich d'ganze Zit
No alle Mode kleide.
Nur '.5 Kleid verschafft eim 's Asàh jetz,
Uf das nur lüege-n-Alle;
AIs Aff nur ka me d'Hoffnung ha,
ln andre-n-Affe z'g'falle!

Wie thüet dr Hans dert àne doch
So stolz derher marschiere 1
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